
Deputation für Kinder und Bildung (städtisch)   Seite 1 von 6 
Sitzungsprotokoll der 12. Sitzung vom 19.10.2016  

Deputation für  Kinder und Bildung 
Sitzungsprotokoll der 12. Sitzung (städtisch) 

19. Legislaturperiode der Bremischen Bürgerschaft 2015 - 2019 

Sitzungstag  

19. Oktober 2016 

Sitzungsbeginn 

16:10 Uhr 

Sitzungsende 

17:35 Uhr 

Sitzungsort 

Raum 416, im Haus der Bürgerschaft 

 

Teilnehmer/innen: 

siehe Anwesenheitsliste 

 

Tagesordnung: 

  

 

TOP 1 Genehmigung der Tagesordnung   

TOP 2 Genehmigung des Protokolls vom 31. August 2016  
TOP 3 Überwiesene Anträge aus der Bremischen Bürgerschaft (Stadt-

bürgerschaft) zum Thema Kindertagesbetreuung 

Vorlage G 44/19 
TOP 4 Oberschule an der Egge - Neubau Jahrgangshaus Vorlage G 46/19 
TOP 5 Verschiedenes 

Bericht: Planungen zum Ausbau der Mensa an der Oberschule 

Helsinkistraße 

Bericht: Verstärkungsmittel ZuP-Leitungen und weitere Verstär-

kungsmittel Inklusion 

Bericht: Umbauarbeiten an der Oberschule an der Koblenzer 

Straße 

Zur Kenntnis: 

Ausschuss frühkindliche Bildung, Protokoll 1. Sitzung  

Ausschuss frühkindliche Bildung, Protokoll 2. Sitzung  

Ausschuss frühkindliche Bildung, Protokoll 3. Sitzung 

 

Bericht G 553/19 

x 

Bericht G 551/19 

x 

Bericht G 552/19 

TOP 1 Genehmigung Tagesordnung  
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Der Vorsitzende begrüßt die Anwesenden zur städtischen Deputation für Kinder und Bildung  

und bittet um Genehmigung der Tagesordnung. Frau Leonidakis kündigt eine Bitte nach Be-

richten zu Kindern, die noch nicht mit einem KiTa-Platz versorgt seien, und zu Verhandlungen 

mit Investoren an. Dies habe sie bereits per Mail übermittelt. Hierzu weist der Vorsitzende da-

rauf hin, dass die Deputation überein gekommen sei, Berichte zur Kindertagesbetreuung immer 

zunächst im zuständigen Ausschuss „frühkindliche Bildung“ zu behandeln. In diesem werde 

laufend und auch wieder zur nächsten Sitzung am 02.11.2016 berichtet. Die Mail von Frau 

Leonidakis, die im Übrigen erst am Vormittag gekommen sei, werde an die Ausschussvorsit-

zende weitergeleitet.  

Beschluss: 

Die Deputation für Kinder und Bildung genehmigt die Tagesordnung.  

 

 

Zu dem Protokoll gibt es keine Anmerkungen.  

Beschluss: 

Die Deputation für Kinder und Bildung genehmigt das Protokoll vom 31. August 2016. 

 

 

Frau Kohlrausch zeigt sich enttäuscht über die ihrer Meinung nach zu pauschale Ablehnung 

der überwiesenen Anträge, die in der Vorlage vorgeschlagen werde. Herr Güngör stellt darauf-

hin einen zwischen den Fraktionen SPD und Bündnis90/Die Grünen verabredeten Verfahrens-

vorschlag vor, den Beschluss dergestalt abzuwandeln, dass die überwiesenen Anträge 1, 2 

sowie 4 bis 7 abgelehnt und der Antrag 3 in den Ausschuss frühkindliche Bildung überwiesen 

werden solle. Die Deputation diskutiert intensiv, inwieweit sich die Vorlage ausreichend mit den 

einzelnen Anträge auseinandersetzt, wie lange die Anträge bereits überwiesen worden seien, 

inwiefern die in den Anträgen geforderten Aspekte inzwischen erledigt sind bzw. sich bereits in 

der Umsetzung befinden und wie die einzelnen Fraktionen zu den jeweiligen Anträgen stehen. 

Frau Ahrens erklärt, unabhängig von der Beschlussfassung in der Deputation die Anträge in 

der Bürgerschaft aufrechterhalten zu wollen. Herr Dr. vom Bruch beantragt, die Entscheidung 

über die Anträge insgesamt auszusetzen. 

TOP 2 Genehmigung des Protokolls vom 31. August 2016  

TOP 3 Überwiesene Anträge aus der Bremischen Bürgerschaft 

(Stadtbürgerschaft) zum Thema Kindertagesbetreuung 

Vorlage G 44/19 
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Herr Dr. Güldner und Herr Ilgner erläutern, wie der vorliegende Beschlussvorschlag textlich 

abgewandelt werden müsste, um den von Herrn Güngör gemachten Verfahrensvorschlag um-

zusetzen. Herr Dr. vom Bruch weist darauf hin, dass der Antrag auf Aussetzung der Befassung 

der weitgehendste sei und daher zuerst abgestimmt werden müsse.  

 

Der Vorsitzende stellt daraufhin den Antrag von Herrn Dr. vom Bruch auf Aussetzung der Be-

fassung mit den überwiesenen Anträgen 1, 2 und 4 bis 7 zu Abstimmung.   

Beschluss:  4 Stimmen dafür (CDU, Die Linke), 7 Stimmen dagegen (SPD, B90/Grüne, Herr 

Staatsrat Pietrzok), 1 Enthaltung (FDP) 

Die Deputation lehnt den Antrag ab. 

 

Auf Wunsch der Fraktionen der CDU und Die Linke werden die Berichte zu den überwiesenen 

Anträgen einzeln abgestimmt. 

Beschluss:  7 Stimmen dafür (SPD, B90/Grüne, Herr Staatsrat Pietrzok), 4 Stimmen dage-

gen (CDU, Die Linke), 1 Enthaltung (FDP) 

Die Deputation für Bildung beschließt den in der Anlage beigefügten Bericht zu dem 

überwiesenen Antrag zu Nr. 1 und dessen Weiterleitung an die Bremische Bürgerschaft. 

 

Beschluss:  7 Stimmen dafür (SPD, B90/Grüne, Herr Staatsrat Pietrzok), 4 Stimmen dage-

gen (CDU, Die Linke ), 1 Enthaltung (FDP ) 

Die Deputation für Bildung beschließt den in der Anlage beigefügten Bericht zu dem 

überwiesenen Antrag zu Nr. 2 und dessen Weiterleitung an die Bremische Bürgerschaft. 

 

Beschluss:  8 Stimmen dafür (SPD, B90/Grüne, Die Linke, Herr Staatsrat Pietrzok), 3 Stim-

men dagegen (CDU), 1 Enthaltung (FDP ): 

Die Deputation für Bildung beschließt den in der Anlage beigefügten Bericht zu dem 

überwiesenen Antrag zu Nr. 4 und dessen Weiterleitung an die Bremische Bürgerschaft. 

 

Beschluss:  7 Stimmen dafür (SPD, B90/Grüne, Herr Staatsrat Pietrzok), 5 Stimmen dage-

gen (CDU, Die Linke, FDP), keine Enthaltung:  

Die Deputation für Bildung beschließt den in der Anlage beigefügten Bericht zu dem 

überwiesenen Antrag zu Nr. 5 und dessen Weiterleitung an die Bremische Bürgerschaft. 
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Beschluss:  7 Stimmen dafür (SPD, B90/Grüne, Herr Staatsrat Pietrzok), 3 Stimmen dage-

gen (CDU), 2 Enthaltungen (Die Linke, FDP) : 

Die Deputation für Bildung beschließt den in der Anlage beigefügten Bericht zu dem 

überwiesenen Antrag zu Nr. 6 und dessen Weiterleitung an die Bremische Bürgerschaft. 

 

Beschluss:  7 Stimmen dafür (SPD, B90/Grüne, Herr Staatsrat Pietrzok), 4 Stimmen dage-

gen (CDU, FDP), 1 Enthaltung (Die Linke): 

Die Deputation für Bildung beschließt den in der Anlage beigefügten Bericht zu dem 

überwiesenen Antrag zu Nr. 7 und dessen Weiterleitung an die Bremische Bürgerschaft. 

 

Beschluss:  7 Stimmen dafür (SPD, B90/Grüne, Herr Staatsrat Pietrzok), 5 Stimmen dage-

gen (CDU, Die Linke), 1 Enthaltung (FDP): 

Die Deputation für Bildung empfiehlt die überwiesenen Anträge zu Nr. 1, Nr. 2 und Nr. 4 

bis Nr. 7 abzulehnen.  

 

Beschluss:  (einstimmig): 

Die Deputation für Bildung beschließt, den überwiesenen Antrag zu Nr. 3 zur weiteren 

Beratung in den Ausschuss „frühkindliche Bildung“ zu überweisen. 

 

 

Zu diesem Tagesordnungspunkt findet keine inhaltliche Aussprache statt.  

Herr Rohmeyer bittet um einen zusätzlichen Bericht in einer der kommenden Deputationssit-

zungen, an welchen Standorten zukünftig weitere Container erforderlich und wie hoch die dafür 

anfallenden Mietkosten voraussichtlich sein werden. 

Beschluss: (einstimmig) 

Die städtische Deputation für Bildung stimmt der weiteren Planung der Ausbaumaßnahme so-

wie der aufgezeigten Finanzierung des Projektes zu. 

 

 

TOP 4 Oberschule an der Egge - Neubau Jahrgangshaus Vorlage G 46/19 
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1. Berichte:  

Der Bericht „Planungen zum Ausbau der Mensa an der Oberschule Helsinkistraße“ auf die 

Frage des Abgeordneten Herrn Acar wird vorgelegt. Der Antrag soll auf der nächsten Sitzung 

der Deputation debattiert werden.  

Der Bericht „Verstärkungsmittel ZuP-Leitungen und weitere Verstärkungsmittel Inklusion“ auf 

die Frage des Abgeordneten Herrn Dr. Güldner wird vorgelegt.  

Der Bericht „Umbauarbeiten an der Oberschule an der Koblenzer Straße“ auf die Frage des 

Abgeordneten Herrn Dr. Güldner wird vorgelegt. Der Antrag soll auf der nächsten Sitzung der 

Deputation debattiert werden. 

 

2. Weitere Kenntnisnahmen:  

Die Deputation nimmt das Protokoll der ersten Sitzung des Ausschuss frühkindliche Bildung, 

Protokoll zur Kenntnis. 

Die Deputation nimmt das Protokoll der zweiten Sitzung des Ausschuss frühkindliche Bildung, 

Protokoll zur Kenntnis. 

Die Deputation nimmt das Protokoll der dritten Sitzung des Ausschuss frühkindliche Bildung, 

Protokoll zur Kenntnis. 

 

3. Weitere Berichtsbitten: 

Herr Güngör bittet um einen Bericht zur Unterrichtsversorgung an der KSA.  

Herr Dr. vom Bruch erinnert an die Erinnerung des aus der Bürgerschaft überwiesenen Antrags 

„Kontinuität der musischen Ausbildung in den Bremer Schulen ermöglichen“.  

 

4. Mündliche / weitere Berichte: 

Herr von Lührte berichtet von dem kürzlich ergangenen Beschluss des Oberverwaltungsge-

richts Bremen (OVG) im zweitinstanzlichen Verfahren wegen des Aufnahmeverfahrens zu den 

weiterführenden Schulen, in dem das OVG die Beschwerde der Senatorin für Kinder und Bil-

dung abgelehnt habe. Das OVG habe die Anwahl-Verordnung zwar für nicht für rechtswidrig 

gehalten, habe die versagenden Entscheidungen der SKB aber aufgehoben, da die bei Erlass 

der zugrunde gelegte Entwicklung beim Flüchtlingszuzug nicht eingetreten sei. Der Beschluss 

TOP 5 Verschiedenes  
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werde zunächst geprüft, das weitere Vorgehen dann erwogen. Herr von Lührte weist auf die 

diesbezügliche Presseerklärung des OVG hin.  

Herr Rohmeyer bittet um eine kommentierte Darstellung der Beschlussbegründung.  

Herr Jablonski berichtet in Erledigung des in der Stadtbürgerschaft im August beschlossenen 

Berichtsauftrags zur Kita Berckstraße, dass der Verwaltungsrat der Immobilien Bremen AöR 

die Verwertung des Grundstücks inzwischen gestoppt habe. Zumindest im nächsten Jahr 

werde weiter an der Nutzung des Gebäudes für die KiTa-Nutzung festgehalten, da in Horn-

Lehe weiterhin aufwachsende Bedarfe bestünden. Da die Gebäudesubstanz jedoch schlecht 

sei, müsse geprüft werden, ob perspektivisch eine Sanierung oder ein Neubau in Frage käme. 

Auf die Frage von Frau Leonidakis antwortet Herr Jablonski, eine Wirtschaftlichkeitsberech-

nung gebe liege vermutlich in ca. 1 Jahr. Frau Ahrens merkt an, dass diese dann mit der alten 

Wirtschaftlichkeitsberechnung verglichen werden müsse.  

Frau Ahrens weist auf die häufige Nichteinhaltung der Richtlinien auf die Wahl von Elternver-

tretungen durch die Träger hin und bittet die Senatorische Behörde, einen entsprechenden Ap-

pell an die Träger zu richten. 

 

Der Vorsitzende schließt die Sitzung um 17.35 Uhr. 

 

 

 

 

 

    




